
Mit „Luise feiert“ ist ein Sommerfest am
morgigen Mittwoch, 20. Juli, ab 18 Uhr im Ju-
gendwohnheim des Evangelischen Jugend-
werks in der Luisenstraße 53 überschrieben.

„Die Frauenkirche in Dresden“ ist das The-
ma eines Vortrages des Bauingenieurs Eber-
hard Alscher morgen um 9.30 Uhr im Ritter-
von-Buß-Saal, Ständehausstraße 4.

Auf der Seebühne im Stadtgarten heißt es
am morgigen Mittwoch von 14.30 bis 15.30
Uhr „Es war einmal“.

Der ADFC startet morgen zu einer „Feier-
abendtour von 40 bis 60 Kilometer nicht nur

Ein Bücherflohmarkt findet heute von 15
bis 18 Uhr vor der Kirche St. Margaretha in
Wolfartsweier statt.

„Begegnung mit Muslimen“ ist das Thema-
einer Veranstaltung der evangelischen Stu-
dierendengemeinde am heutigen Dienstag ab
19.15 Uhr in der Gartenstraße 29a.

In der Wissens- und Hobbybörse, Stepha-
nienstraße 18, steht am heutigen Dienstag um
16 Uhr französische Konversation auf dem
Programm. Am morgigen Mittwoch wird um
14 Uhr Italienisch gelernt und um 16 Uhr eng-
lische Konversation geübt.

litik. Es spricht der Historiker und Orientalist
Matthias Hofmann.

„Feuersbrunst und Beutelschneider“ heißt
es am Freitag, 22. Juli um 21 Uhr bei einer
Führung „mit dem Nachtwächter“ durch
Durlach. Es ist eine Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 56 74 49 erforderlich.

Eine Führung durch die Großherzogliche
Grabkapelle bietet die Verwaltung der staat-
lichen Schlösser und Gärten am Sonntag, 24.
Juli, ab 14.30 Uhr an. Hierzu ist eine Anmel-
dung unter der Nummer (0 72 22) 9 34 98 81
erforderlich.

pizdienst in die Markuskirche in der Hübsch-
straße 8 zu einer musikalischen Lesung „der
alte König in seinem Exil“ ein.

Der Sozialdienst katholischer Frauen ver-
anstaltet ein Frühstücks-Betreuertreffen am
morgigen Mittwoch von 9 bis 11 Uhr in der
Akademiestraße 15.

„Ägypten, Libyen, Syrien – die Arabellion“
stehen im Mittelpunkt eines Diskussions-
abends morgen ab 19.30 Uhr in der General-
Fahnert-Kaserne, An der Trift 15. Veranstal-
ter sind die Konrad-Adenauer-Stiftung und
die Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspo-

in der Ebene“ um 18 Uhr am ADFC-Fahrrad-
büro, Kronenstraße 9.

Die Selbsthilfegruppe „Leben ohne Schild-
drüse“ trifft sich morgen ab 18.30 Uhr im Lui-
se-Riegger-Haus, Baumeisterstraße 56, zum
Erfahrungsaustausch.

Der Hospizdienst Karlsruhe bietet morgen
ab 16 Uhr einen Tag der offenen Tür in der
Uhlandstraße 45 an. Ab 20 Uhr lädt der Hos-
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wollten die Leute nicht mit uns reden, da wur-
den wir einfach weggeschickt“, erinnert sich
Schülerin Judith Scherr. Und ihre Mitstreite-
rin Maria Möslang erklärt ergänzend: „Wir ha-
ben nicht mit derart großen Schwierigkeiten
gerechnet.“

Gut, dass den Schülern da der beliebte Leh-
rer zur Seite stand: „Herr Markowitsch hat uns
immer wieder motiviert“, berichtet Heidi Wi-
bel. „Er ist einfach ein toller Typ“, sagt die
Elftklässlerin, während Markowitsch lacht
und das Lob zurückgibt: „Die Schüler haben
sehr akribisch gearbeitet, es hat allen Spaß ge-
macht.“

Am kommenden Dienstag werden sie – ne-
ben Cernoch, Scherr, Möslang und Wibel auch
Leopold Dodd und Dario Dornauer – im Neuen
Schloss in Stuttgart ausgezeichnet. Mit den
250 Euro Preisgeld wollen die Schüler „fürst-
lich essen gehen“, kündigt Cernoch an.

bias Markowitsch auf Themensuche begaben,
entschieden sie sich zunächst für „Der Natio-
nalsozialismus und das Bismarck-Gymnasi-
um“.

„Allerdings stockte unsere Recherche recht
bald, so dass wir uns umentschieden haben“,
erklärt Petra Cernoch. Wie ihre fünf Mitstrei-
ter widmete sich die Elftklässlerin einem The-
menkomplex rund um den Münzskandal.

Bemerkenswert: Das Projekt wurde außer-
halb des Unterrichts vorangetrieben. „Die
Schüler haben großes Engagement gezeigt“,
lobt Gilbert die Arbeitsgruppe. In Pausen,
Freistunden und bei privaten, abendlichen
Treffen trugen die Jugendlichen das von ihnen
erarbeitete Material zusammen.

Dabei stießen sie bereits bei der Recherche
auf Widerstände. Auf der Suche nach Zeitzeu-
gen und Originaldokumenten trafen die Schü-
ler nicht immer auf offene Türen. „Manchmal

dok. Die Überraschung war riesig, mit dem
großen Erfolg hatte keiner ernsthaft gerechnet.
Als Peter Gilbert, Rektor des Bismarck-Gym-
nasiums, seiner Schülergruppe mitteilte, sie
habe den Landespreis für Geschichte des Bun-
despräsidenten – das Motto lautete „Skandale
in der Geschichte“ – gewonnen, staunten die
Jugendlichen nicht schlecht. „Wir haben die
Bekanntgabe so richtig inszeniert“, erzählt
Gilbert schmunzelnd. „Die Schüler waren alle
völlig geplättet.“

Rund drei Monate hatte die Gruppe, beste-
hend aus sechs Schülern der Abiturjahrgänge
elf und zwölf, an ihrer 50-seitigen Arbeit über
den Karlsruher Münzskandal des Jahres 1975
gefeilt. Damals hatten Angestellte der Staatli-
chen Münze in Karlsruhe heimlich Sammler-
stücke nachgeprägt, die sie dann aus Profit-
gier verkauften. Im vergangenen Herbst, als
die Schüler sich gemeinsam ihrem Lehrer To-

Dem Münzskandal auf der Spur
Schüler des Bismarck-Gymnasiums gewinnen den Landespreis für Geschichte

P.S. Mit einem solchen Ergebnis hatte keiner
gerechnet und so gab es am Wochenende viele
strahlende Gesichter zum Abschluss des Bene-
fiz-Golfturniers beim Golfclub Hofgut Schei-
benhardt. Vor gut einem Jahr war die Ge-
schäftsführerin des Karlsruher Kindertisches,
Ursula Leuchte-Wetterling, an Porscheclub-
Chefin Maritta Kunzmann herangetreten mit
der Idee eines Turniers zugunsten der Kinder.
In dem stellvertretenden Vorsitzenden des
Golfclubs, Michael Danzeglocke, fanden beide
sofort einen begeisterten Mitstreiter. Auch Un-
ternehmer Graf Hubertus von Hardenberg ließ
sich nicht lange fragen und übernahm die
Schirmherrschaft. „Solche Veranstaltungen
für unseren Nachwuchs kann es gar nicht ge-
nug geben, denn mit leerem Magen lernt es sich
überhaupt nicht gut“, erklärte er.

88 Teilnehmer waren bei dem Turnier in Vie-
rer-Teams an den Start für den guten Zweck
gegangen und erhielten dank zahlreicher
Sponsoren Preise vom Backstage-Besuch bei
Konzerten bis zu Restaurant- und Wellness-
gutscheinen.

Als perfekter Auktionator erwies sich Ingo
Wellenreuter, Vorsitzender des Kindertisches,
als es darum ging, eine wertvolle Holzskulptur
des Karlsruher Künstlers Omi Riesterer zu

versteigern. Zusammen mit den Startgeldern,
Spenden und dem Versteigerungserlös kamen
stolze 21 700 Euro zusammen. Und dem Kin-
dertisch winkt weitere Unterstützung: Eine
Gruppe von Golfern erklärte sich bereit, den
Erlös ihres jährlichen Golfturniers ebenfalls
dem Kindertisch zur Verfügung zu stellen.

Der Karlsruher Kindertisch wurde 2008 ge-
gründet. Die Initiatoren hatten unter anderem
in Schulen und Kindergärten recherchiert,
dass bis zu 15 Prozent der Karlsruher Kinder
zu Mittag nichts zu essen bekommen. Heute
werden in 13 verschiedenen Einrichtungen 250
Kinder aus Mitteln des Kindertisches mit einer
warmen Mahlzeit versorgt. „Wir legen großen
Wert darauf, dass wir im Hintergrund bleiben
und niemand weiß, woher das Geld für das Es-
sen kommt“, so Leuchte-Wetterling. Wenn So-
zialarbeiter, Lehrer oder Nachbarn dem Ver-
ein einen Hinweis geben, dass ein Kind aus
Kostengründen oder weil sich die Eltern nicht
darum kümmern, keine warme Mahlzeit er-
hält, wird der Verein aktiv. Zum Beispiel er-
hält dann der Förderverein einer Schule einen
Beitrag, mit dem das Mittagessen in der Mensa
bezahlt wird. Etwa 600 Euro pro Kind und
Jahr werden gebraucht. Weitere Infos gibt es
unter www.karlsruher-kindertisch.de.

Golfen für warmes Essen
Benefizturnier unterstützt Karlsruher Kindertisch

EIN BENEFIZTURNIER zugunsten des Karlsruher Kindertisches veranstalteten der Golfclub Hofgut
Scheibenhardt und der Porscheclub. Foto: jodo

ivo. Nele saß in der Nähe der Aussiedlerhö-
fe bei Rüppurr im Gebüsch und schrie. Die
Mieze war dort wohl ausgesetzt worden und
bettelte Spaziergänger um Futter an. Der
Katzenschutzverein nahm Nele auf. Sie ist
einseitig tätowiert
und trug ein rotes
Halsband mit abge-
brochener Adress-
kapsel. Vielleicht fin-
det Nele wieder ihren
eigentlichen Besitzer.
Aber natürlich wäre
sie auch froh, in ein neues Heim mit lieben
Menschen vermittelt zu werden.

Als Zweitkatze mit Auslauf sollte der etwas
korpulente Tigerkater Strolchi ein Plätzchen
finden. Er ist elf Jahre alt. Der schwarz-
braune Toni (vier Jahre alt) ist der ideale
Schmusekater für eine Familie. Er möchte
ebenso ins Freie wie Pauline, eine Katzenma-
ma mit drei weiblichen Babys. Pauline ist
eine bildschöne, getigerte Langhaarkatze.

Die fünfjährigen, verschmusten Schwestern
Angie und Mischa lebten bisher in einer
Wohnung und wünschen sich einen Balkon
oder etwas Auslauf. Ein knuffiger Tigerkater
ist der fünfjährige Damiano. Er kommt aus

schlechter Haltung,
hat nun aber wieder
Vertrauen gefasst.

Außerdem sucht
der Katzenschutzver-
ein Plätze für das
zweijährige silber-
grau-getigerte Kat-

zenpaar Silvie und Moni, für die hübsche,
aber scheue Langhaarkatze Margol sowie für
Blanca und Whity – Mutter und Sohn – die
beide schneeweiß sind und nur wenig Sonne
vertragen.

Wer sich für einen der Vierbeiner des Kat-
zenschutzvereins Karlsruhe und Umgebung
interessiert, kann kann sich heute zwischen
17 und 20 Uhr bei Pia Stumpf unter der Tele-
fonnummer 56 15 76 informieren.

Nele wurde wohl ausgesetzt
Katze bei den Rüppurrer Aussiedlerhöfen aufgefunden

DIE KATZE NELE benötigt eine neue Bleibe, sie
wurde wohl ausgesetzt. Foto: jodo

oder Litergröße erhalten die Schüler beim
jeweiligen Hausmeister.

Mit dem Pilotprojekt wollen die Stadtwer-
ke die Alltagstauglichkeit der „Karlsruher
Trinkwasserbars“ in Schulen prüfen. Die
Kosten für die Geräte und die Installation im
Wert von je 7 000 Euro tragen die Stadtwer-
ke, die Kosten für die zweimal jährlich an-
stehende Wartung übernimmt das Schul-
und Sportamt. „Uns ist es wichtig, mit die-
sem Projekt den Schülerinnen und Schülern
die hohe Qualität unseres Trinkwassers vor
Ort in ihrer Schule per Kostprobe zu vermit-
teln“, so der kaufmännische Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke, Harald Rosemann. Da-
bei laute das Motto „Karlsruher Trinkwas-
ser – Spitzenklasse“.

BNN – Die Stadtwerke Karlsruhe haben
die zweite Runde des Projekts „Trinkwasser
in der Schule“ gestartet und im Zuge dessen
in drei Karlsruher Schulen Trinkwasseran-
lagen aufgestellt.

Die Schülerinnen und Schüler des Helm-
holtz-Gymnasiums, der Ernst-Reuter-Schu-
le und der Friedrich Realschule Durlach
können dadurch nun täglich kostenlos fri-
sches, leicht gekühltes Karlsruher Trink-
wasser selbst zapfen und in Flaschen abfül-
len – wahlweise mit oder ohne Kohlensäure.
Kunststoff-Wasserflaschen in Halbliter-

Stadtwerke stellen in
SchulenWasserbarsauf

Stadtnachrichten
Stapf trifft „Ekel Alfred“

Der Karlsruher Schauspieler Friede-
mann A. Nawroth alias „Ekel Alfred“,
Bürgermeister Klaus Stapf und Bürger
kommen heute um 20 Uhr auf Einladung
der Grünen miteinander ins Gespräch im
„Amico Mio“, Rastatter Straße 23.

Benz-Schau bis 29. Januar
Die Ausstellung über den Karlsruher

Autopionier Carl Benz im Stadtmuseum
Prinz-Max-Palais mit dem Titel „Carl
Benz und Carlsruhe“ ist zu sehen bis 29.
Januar 2012, nicht 29. Juni, wie irrtümlich
im BNN-Bericht zur Eröffnung genannt.

Vikar verlässt Karlsruhe
Der Vikar Markus Moser wechselt aus

der Seelsorgeeinheit West-Nord nach
Krauchenwies-Rulfingen im Dekanat Sig-
maringen-Meßkirch, wo er ab 1. Oktober
als Pfarrer eingesetzt ist.

Ortsvorsteher Jürgen Stober
Durch ein Versehen wurde in unserem

gestrigen Bericht über das Neureuter Feu-
erwehrjubiläum der Name des Ortsvorste-
hers falsch geschrieben. Natürlich heißt er
Jürgen Stober und nicht Schober.

Tanzensemble aus Jordanien
Aus Jordaniens Hauptstadt Amman

sind 16 bis 18 Jahre alte Schülerinnen ei-
nes Ensembles, das traditionelle arabische
Tänze aufführt, zu Gast beim Helmholtz-
Gymnasium. Im Rathaus empfängt sie
heute Bürgermeister Wolfram Jäger.

Schüler üben Fahrtechniken
In Zusammenarbeit mit dem ADAC

veranstaltet die Fördergemeinschaft der
Anne-Frank-Schule Oberreut morgen ein
Fahrradturnier für alle dritten Klassen
der Grundschule. Auf dem etwa 200 Me-
ter langen Parcours werden alle wichti-
gen Fahrtechniken geübt. Zudem werden
die Räder auf Verkehrssicherheit über-
prüft.

chischen Paarung Eleonora Imazio/Irena
Kulisonova den zweiten Platz, beim Mann-
schaftswettbewerb Open Coop landete Hess
mit dem Karlsruher Christian Lamred und
dem Ludwigsburger Carsten Heim auf Rang
zwei. Der Titel ging hier an die Clay Collera
(Italien), Reto Zimmermann (Schweiz) und
Joakim Averska (Schweden).

Beim offenen Doppel landeten Hess und
Lamred beim Sieg auf dem dritten Platz.

eki. Die Karlsruher Judith Haas und Flori-
an Hess haben sich bei den Europameister-
schaften im Freestyle-Frisbee auf der Anla-
ge des SSC Karlsruhe den Titel im Mixed ge-
sichert. Bei den Frauen belegte Haas mit Na-
dine Klos hinter der italienisch-tsche-

Karlsruher beim
Frisbee erfolgreich

Von unserem Redaktionsmitglied
Rupert Hustede

Karlsruhe geht seinen Weg auf der Straße
der Demokratie weiter. Mit der Neuauflage des
Fremdenführers „Die Straße der Demokratie“
setzt die Fächerstadt ihr Engagement „auf den
Spuren der Freiheit“ entschieden fort, wäh-
rend Wegbegleiter wie Freiburg oder Heidel-
berg sich verabschiedet haben. Doch die Ge-
burtsstätte des Deutschen Parlamentarismus
hat neue Mitstreiter im Südwesten gefunden,
die mit diesem touristischen Angebot die Fah-
ne der Freiheitskämpfe hochhalten. Im Neuen
Ständehaus – also am historischen Ort – ärgert
sich Kulturbürgermeister Wolfram Jäger da-
rüber, dass auch Bruchsal, Landau und Mainz
aus dem von der Badischen Metropole der
Freiheitsbewegung angestoßenen Revolutions-
tourismus ausgestiegen sind.

Anscheinend haben beim Heidelberg Schloss
oder dem Freiburger Münster nicht die Stadt-
historiker, sondern die Touristiker das Sagen.
Und das Thema Demokratie sperre sich nun et-
was gegen ein leichtes Programm des Frem-
denverkehrs, räumt Jäger ein. Letztlich über-
wiegen auch bei den Herausgebern, Kultur-
amtsleiterin Susanne Asche und Stadtarchiv-

chef Ernst Otto Bräunche, Stolz und Zufrie-
denheit darüber, dass fünf neue Städte das
Dutzend der Ort mit mindestens fünf touristi-
schen Stationen zur Demokratiegeschichte
wieder komplettieren. Homburg und Zweibrü-
cken, Philippsburg und Sinsheim sowie zur
großen Freude der badischen Historiker auch
Stuttgart machen jetzt beim Freiheitkampf im
Dienste des Tourismus mit.

„Die Demokratie touristisch lustvoll erleb-
bar machen“, nennt Asche den eingelösten An-
satz. „Dabei wird der Begriff Demokratie posi-
tiv besetzt und es werden nicht die Orte der
schlimmsten Schläge gegen Freiheit und Men-
schenrecht in den Vordergrund gestellt“, un-
terstreicht Bräunche. Sie können sich wie Jä-
ger vorstellen, dass diese literarische Frei-
heitsbewegung von Karlsruhe aus fächerartig
ausstrahlend über den Südwesten hinaus auch
einmal Straßburg, Weimar oder Köln erreicht.
Heute machen auch Lörrach, Rastatt, Neu-
stadt, Mannheim und Frankfurt beim Reisebe-
gleiter auf der „Straße der Demokratie“ mit.

Der 300 Seiten starke Führer „Die Straße der
Demokratie“ ist auch in der Neuauflage im
Karlsruher Buchhandel zum alten Preis der
Revolution in Baden von 18,48 Euro zu bekom-
men.

Karlsruhe nimmt Stuttgart mit
auf die Straße der Demokratie
Zweite Auflage des Routenbegleiters auf Spuren der Freiheit

DER PLATZ DER GRUNDRECHTE ist eine der Karlsruher Attraktionen im Demokratie-Städte-Führer. In
der Wirklichkeit des Stadtbilds muss er aber drei Jahre einer Baustelle Platz machen. Foto: Schorpp


